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(54) Kontaktzone für einen Leistungsschalter

(57) Kontaktzone (1) einer rotationssymmetrisch
um eine zentrale Achse (2) angeordneten, mit einem
isolierenden Medium gefüllten Löschkammer, mit min-
destens zwei feststehenden, als Kontaktringe (4,15)
ausgebildeten Abbrandkontakten, welche im geschlos-
senen Zustand der Löschkammer durch einen zentral
angeordneten und axial beweglichen Überbrückungs-
kontakt elektrisch leitend verbunden sind. Die einander
zugewandten Stirnflächen der Abbrandkontakte sind
teilweise bedeckt mit elektrisch isolierenden Abdeckun-
gen (11,22). Es sollen isolierende Abdeckungen ge-
schaffen werden, die dielektrisch günstig ausgebildet
und einfach zu montieren sind. Dies wird dadurch er-
reicht, dass zwischen einer Auflagefläche (7,18) und ei-
ner isolierenden Abdeckung (11,22) ein sich in radialer
Richtung öffnender, von einer aufliegenden Kante
(10,21) der Abdeckung (11,22) ausgehender keilförmi-
ger Ringspalt (11a,22a) vorgesehen ist, und dass die
Kante (10,21) mittels einer die Auflagefläche (7,18)
überragenden ringförmigen Wulst (8,19) dielektrisch
abgeschirmt ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Kontaktzone
für einen Leistungsschalter gemäss dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus der Offenlegungsschrift DE 196 13 568 A1
ist ein mit einem isolierenden Gas gefüllter Leistungs-
schalter bekannt, der in einem elektrischen Hochspan-
nungsnetz eingesetzt werden kann. Dieser Leistungs-
schalter weist eine zylindrisch ausgebildete Löschkam-
mer auf mit einer in seiner Leistungsstrombahn liegen-
den Kontaktzone. In der Kontaktzone sind zwei festste-
hende, auf einer zentralen Achse angeordnete Ab-
brandkontakte vorgesehen, die im eingeschalteten Zu-
stand des Leistungsschalters durch einen Überbrük-
kungskontakt elektrisch leitend verbunden sind. Der
Überbrückungskontakt ist hier im Innern der rotations-
symmetrisch ausgebildeten Abbrandkontakte angeord-
net. Um ein zu grosses radiales Auswandern der Licht-
bogenfusspunkte zu verhindern, sind die einander zu-
gewandten Stirnflächen der Abbrandkontakte zumin-
dest teilweise isolierend abgedeckt. Das Anbringen der
isolierenden Abdeckung ist vergleichsweise aufwendig,
da diese Abdeckung sich unter der Einwirkung der in
der Lichtbogenzone herrschenden Temperaturen ver-
ziehen kann.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0003] Die Erfindung, wie sie im unabhängigen An-
spruch gekennzeichnet ist, löst die Aufgabe, eine Kon-
taktzone für einen Leistungsschalter zu schaffen, bei
der isolierende Abdeckungen für die Stirnflachen der
Abbrandkontakte dielektrisch günstig ausgebildet und
einfach zu montieren sind.
[0004] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile
sind darin zu sehen, dass die Abdeckungen trotz wär-
mebedingter Verformungen stets den hohen dielektri-
schen Anforderungen in diesem Bereich genügen kön-
nen, insbesondere auch während des Abschaltvor-
gangs und unmittelbar danach.
[0005] Diese Erfindung geht aus von der Kontaktzone
einer rotationssymmetrisch um eine zentrale Achse an-
geordneten, mit einem isolierenden Medium gefüllten
Löschkammer, mit mindestens zwei feststehenden, als
Kontaktringe ausgebildeten Abbrandkontakten, welche
im geschlossenen Zustand der Löschkammer durch ei-
nen zentral angeordneten und axial beweglichen Über-
brückungskontakt elektrisch leitend verbunden sind, mit
die einander zugewandten Stirnflächen zumindest teil-
weise bedeckenden elektrisch isolierenden Abdeckun-
gen. Zwischen einer Auflagefläche und einer isolieren-
den Abdeckung ist hier erstmals ein sich in radialer

Richtung öffnender, von einer aufliegenden Kante der
Abdeckung ausgehender Ringspalt mit keilförmigem
Querschnitt vorgesehen, wobei die Kante mittels einer
die Auflagefläche überragenden ringförmigen Wulst di-
elektrisch abgeschirmt ist.
[0006] Ein besonderer Vorteil ist darin zu sehen, dass
die Kante stets mit Federkraft gegen die Auflagefläche
gedrückt wird, wodurch sichergestellt wird, dass keine
Abbrandpartikel in den Ringspalt gelangen konnen, wo
sie sich dielektrisch ungünstig auswirken könnten.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0007] Die einzige Figur zeigt einen stark vereinfach-
ten Teilschnitt durch die Kontaktzone eines Leistungs-
schalters im ausgeschalteten Zustand.
[0008] Alle für das unmittelbare Verständnis der Er-
findung nicht erforderlichen Elemente sind nicht darge-
stellt bzw. nicht beschrieben.

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0009] Die Figur zeigt einen stark vereinfachten Teil-
schnitt durch die Kontaktzone 1 eines Leistungsschal-
ters im ausgeschalteten Zustand. Die Kontaktzone 1 ist
ein Teil der Leistungsstrombahn des Leistungsschal-
ters. Der Leistungsschalter ist in ein nicht dargestelltes
Gehäuse eingebaut, welches mit einem isolierenden
Medium gefüllt ist. Diese Kontaktzone 1 ist rotations-
symmetrisch um eine zentrale Achse 2 angeordnet. Ei-
ne obere metallische Halterung 3 trägt einen oberen
Kontaktring 4, der aus einem abbrandfesten metalli-
schen Material gefertigt ist. Auf einer der zentralen Ach-
se 2 abgewandten Zylinderfläche 5 ist ein Bund 6 vor-
gesehen. Senkrecht zur zentralen Achse 2 weist der
obere Kontaktring 4 eine Auflagefläche 7 auf, die auf
der der zentralen Achse 2 abgewandten Seite dielek-
trisch günstig abgerundet in die Zylinderfläche 5 über-
geht. Auf der der zentralen Achse 2 zugewandten Seite
ist die Auflagefläche 7 durch eine aufgesetzte, dielek-
trisch günstig ausgebildete Wulst 8 begrenzt. Die Wulst
8 geht auf der der zentralen Achse 2 zugewandten Seite
in einen als Düsenengnis 9 ausgebildeten Bereich des
oberen Kontaktrings 4 über.
[0010] Auf der Auflagefläche 7 liegt, unmittelbar ne-
ben der Wulst 8 eine Kante 10 einer Abdeckung 11 auf,
und zwar wird diese Kante 10 durch die Wulst 8 gegen
Einwirkungen aus der Richtung der zentralen Achse 2
her abgedeckt, insbesondere können dies Wärmestrah-
lungen und durch die Strömung der heissen Gase mit-
gerissene Partikel sein. Die Abdeckung 11 ist ringförmig
ausgebildet, sie weist im Bereich der Überdeckung der
Auflagefläche 7 einen rechteckigen Querschnitt auf. Die
der Auflagefläche 7 zugewandte Seite der Abdeckung
11 ist so geformt, dass nur die Kante 10 auf dieser auf-
liegt. Zwischen der Auflagefläche 7 und der ihr zuge-
wandten Seite der Abdeckung 11 verbleibt ein Ringspalt
11a, der einen keilförmigen Querschnitt aufweist. An
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den rechteckigen Querschnitt ist aussen ein etwas ela-
stischer Fortsatz 12 angeformt. Der Fortsatz 12 bildet
einen schüsselförmig ausgebildeten Rand, der sich
nach oben erstreckt. Wenn das Isoliermaterial aus dem
die Abdeckung 11 gefertigt ist hinreichend elastisch ist,
so wird dieser Fortsatz 12 nicht geschlitzt, wird ein stei-
feres Material verwendet, so werden in dem Rand axial
gerichtete Schlitze vorgesehen. Am oberen Ende des
Fortsatzes 12 ist eine Hinterschneidung 13 angebracht,
die hinter den Bund 6 einschnappt. Die Abdeckung 11
wird durch die Federkraft des Fortsatzes 12 gegen die
Auflagefläche 7 gedrückt und so in Position gehalten.
Der Fortsatz 12 ist ebenfalls gegen direkte thermische
Einwirkungen aus der Richtung der zentralen Achse 2
her abgedeckt, sodass seine Federkraft, trotz der in sei-
ner Nähe auftretenden hohen Temperaturen, stets er-
halten bleibt.
[0011] Spiegelbildlich zu einer Ebene senkrecht zur
zentralen Achse 2 ist der dieser Kontaktzone 1 zuge-
ordnete, fast identisch ausgebildete Gegenkontakt an-
geordnet. Er besteht aus einer unteren metallischen
Halterung 14, welche einen unteren Kontaktring 15
trägt, der aus einem abbrandfesten metallischen Mate-
rial gefertigt ist. In den Kontaktring 15 ist eine Nut 16
eingestochen, deren eine von der zentralen Achse 2 ab-
gewandte Flanke mit einem Innengewinde 17 versehen
ist. Senkrecht zur zentralen Achse 2 weist der untere
Kontaktring 15 eine Auflagefläche 18 auf, die auf der
der zentralen Achse 2 abgewandten Seite dielektrisch
günstig abgerundet in die andere Flanke der Nut 16
übergeht. Auf der der zentralen Achse 2 zugewandten
Seite ist die Auflagefläche 18 durch eine aufgesetzte,
dielektrisch günstig ausgebildete Wulst 19 begrenzt.
Die Wulst 19 ist in der Regel gleich ausgebildet wie die
Wulst 8. Die Wulst 19 geht auf der der zentralen Achse
2 zugewandten Seite in einen als Düsenengnis 20 aus-
gebildeten Bereich des unteren Kontaktrings 15 über.
Das Düsenengnis 20 weist in der Regel den gleichen
Querschnitt auf wie das Düsenengnis 9.
[0012] Auf der Auflagefläche 18 liegt, unmittelbar ne-
ben der Wulst 19 eine Kante 21 einer Abdeckung 22 auf,
und zwar wird diese Kante 21 durch die Wulst 19 gegen
Einwirkungen aus der Richtung der zentralen Achse 2
her abgedeckt, insbesondere können dies Wärmestrah-
lungen und durch die Strömung der heissen Gase mit-
gerissene Partikel sein. Die Abdeckung 22 ist, ähnlich
wie die Abdeckung 11, ringförmig ausgebildet, sie weist
im Bereich der Überdeckung der Auflagefläche 18 einen
rechteckigen Querschnitt auf. Die der Auflagefläche 18
zugewandte Seite der Abdeckung 11 ist so geformt,
dass nur die Kante 21 auf dieser aufliegt. Zwischen der
Auflagefläche 18 und der ihr zugewandten Seite der Ab-
deckung 22 verbleibt ein Ringspalt 22a, der einen keil-
förmigen Querschnitt aufweist. An den rechteckigen
Querschnitt ist aussen ein etwas elastischer Fortsatz 23
angeformt. Der Fortsatz 23 bildet einen glockenförmig
ausgebildeten Rand, der sich nach unten erstreckt.
Wenn das Isoliermaterial aus dem die Abdeckung 22

gefertigt ist hinreichend elastisch ist, so wird dieser Fort-
satz 23 nicht geschlitzt, wird ein steiferes Material ver-
wendet, so werden axial gerichtete Schlitze vorgese-
hen.
[0013] Am unteren Ende des Fortsatzes 23 ist auf der
der zentralen Achse 2 abgewandten Seite ein Aussen-
gewinde vorgesehen, welches in das Innengewinde 17
des Kontaktrings 15 eingeschraubt ist. Die Abdeckung
22 wird durch die Federkraft des Fortsatzes 23 gegen
die Auflagefläche 18 gedrückt und so in Position gehal-
ten. Der Fortsatz 23 ist ebenfalls gegen direkte thermi-
sche Einwirkungen aus der Richtung der zentralen Ach-
se 2 her abgedeckt, sodass seine Federkraft, trotz der
in seiner Nähe auftretenden hohen Temperaturen, stets
erhalten bleibt.
[0014] Die Abdeckung 11 kann ebenso wie die Ab-
deckung 22 mit einer Gewindebefestigung versehen
sein und ebenso kann die Abdeckung 22 mit einer
Schnappbefestigung wie die Abdeckung 11 gehalten
sein. Die hier gezeigten Varianten der Abdeckung 11,
bzw. 22 können auch konstruktiv anders gestaltet wer-
den. Zwischen den beiden Abdeckungen 11 und 12 ist
hier ein ringförmiger Strömungsspalt 24 vorgesehen,
der bei brennendem Lichtbogen eine Strömung des auf-
geheizten Gases aus dem Lichtbogenraum 25 in das
Heizvolumen 26 ermöglicht, wenn der Lichtbogen be-
blasen wird, so strömen die im Heizvolumen 26 gespei-
cherten druckbeaufschlagten Gase in umgekehrter
Richtung durch den Strömungsspalt 24 in den Lichtbo-
genraum 25 ein und von dort weiter in die Auspuffvolu-
mina 27 und 28.
[0015] Es ist auch möglich, die beiden Abdeckungen
11 und 22 aus einem Stück herzustellen und statt des
Strömungsspalts 24 dann an den entsprechenden Stel-
len radiale Bohrungen in dieses monolithische Stück
einzubringen. Die Befestigung dieses Stücks könnte
dann mit Hilfe einer der vorab beschriebenen Halterun-
gen eventuell nur an einem der Kontaktringe 4 oder 15
erfolgen.
[0016] Die Kanten 10 und 21 stellen eine Art Tripel-
punkte dar, die durch die metallischen Wülste 8 bzw. 19
sehr wirkungsvoll dielektrisch abgeschirmt werden.
Sollte das Material der Abdeckungen 11 und 22 infolge
thermischer Überlastung etwas schwinden, so ist, we-
gen der Vorspannung der Fortsätze 12 bzw. 23 und we-
gen des keilförmig ausgebildeten Ringspalts 11a bzw.
22a zwischen der jeweiligen Auflagefläche 7 bzw. 18
und der Abdeckung 11 bzw. 22 sichergestellt, dass die
Abdeckungen 11 bzw. 22 trotzdem mit einer Kante auf
den jeweiligen Auflageflächen 7 bzw. 18 aufliegen. In
den Ringspalt 11a bzw. 22a können keine sich dielek-
trisch negativ auswirkenden Abbrandpartikel gelangen.

BEZEICHNUNGSLISTE

[0017]

1 Kontaktzone

3 4
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2 zentrale Achse
3 obere Halterung
4 oberer Kontaktring
5 Zylinderfläche
6 Bund
7 Auflagefläche
8 Wulst
9 Düsenengnis
10 Kante
11a Ringspalt
11 Abdeckung
12 Fortsatz
13 Hinterschneidung
14 untere Halterung
15 unterer Kontaktring
16 Nut
17 Innengewinde
18 Auflagefläche
19 Wulst
20 Düsenengnis
21 Kante
22 Abdeckung
22a Ringspalt
23 Fortsatz
24 Strömungsspalt
25 Lichtbogenraum
26 Heizvolumen
27, 28 Auspuffvolumen

Patentansprüche

1. Kontaktzone (1) einer rotationssymmetrisch um ei-
ne zentrale Achse (2) angeordneten, mit einem iso-
lierenden Medium gefüllten Löschkammer, mit min-
destens zwei feststehenden, als Kontaktringe
(4,15) ausgebildeten Abbrandkontakten, welche im
geschlossenen Zustand der Löschkammer durch
einen zentral angeordneten und axial beweglichen
Überbrückungskontakt elektrisch leitend verbun-
den sind, mit die einander zugewandten Stirnflä-
chen zumindest teilweise bedeckenden elektrisch
isolierenden Abdeckungen (11,22), dadurch ge-
kennzeichnet,

- dass zwischen einer Auflagefläche (7,18) und
einer isolierenden Abdeckung (11,22) ein sich
in radialer Richtung öffnender, von einer auflie-
genden Kante (10,21) der Abdeckung (11,22)
ausgehender keilförmiger Ringspalt (11a,22a)
vorgesehen ist, und

- dass die Kante (10,21) mittels einer die Aufla-
gefläche (7,18) überragenden ringförmigen
Wulst (8,19) dielektrisch abgeschirmt ist.

2. Kontaktzone nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass die Kante (10,21) in unmittelbarer Nähe
der ringförmigen Wulst (8,19) angeordnet ist.

3. Kontaktzone nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

- dass die Abdeckung (11,22) im Bereich der
Überdeckung der Auflagefläche (7,18) einen
rechteckigen Querschnitt aufweist, und

- dass an diesen rechteckigen Querschnitt aus-
sen ein elastischer Fortsatz (12,23) als Rand
angeformt ist, der sich in axialer Richtung er-
streckt.

4. Kontaktzone nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass der Rand mit Mitteln versehen ist, die eine
mechanische Verbindung der Abdeckung
(11,22) mit dem Kontaktring (4,15) erlauben,
und

- dass die mechanische Verbindung so erfolgt,
dass stets die Kante (10,21) federnd gegen die
Auflagefläche (7,18) gedrückt wird.

5. Kontaktzone nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass die mechanische Verbindung lösbar aus-
gebildet ist.

6. Kontaktzone nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet,

- dass als mechanische Verbindung eine
Schnappvorrichtung oder eine Verschraubung
vorgesehen ist.
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